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Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beii dalge Zuſtellung 2,75 durch

die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
bühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten augenomnien
Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

gür die Redaktion veranlwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr
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Sparen und Spielen
Die Veröffentlichung des Lobliedes auf Herrn Scherl der

uneigennützig von ſeinem Spar Lotterie Unternehmen zurück

treten wäre durch die Nordd Allg Zeitung v
ſeinerzeit von der Oeffenlichkeit als behördlicher Gra geſang
ür den Lieblingsplan des Herrn Scherl angeſehen Wir
glauben aber nicht daß die öffentliche Diskuſſion darüber
hon geſchloſſen werden kann Ein Plan der ſeit mehr

als einem Jahrzehnt die amtlichen und gelehrten Kreiſe
beſchäftigt hat und in dem m re e
und in dem Finanzminiſter warme ar rverſchwindet nicht ſo leicht aus dem Ideen reiſe er Re
gierung Um ſo weniger als auch ſein Urheber alles tut
die Diskuſſion darüber nicht zur Ruhe kommen zu laſſen
obſchon er ſelbſt von der Leitung des Unternehmens zurück
getreten iſt Ueberdies hat ſich erſt dieſer Tage wieder die
Wanderverſammlung des Sparkaſſen vereins
Raſſau und Waldeck mit dem Projekt vent n
ſch ähnlich wie die ſtädtiſchen Sparkaſſen von Breslau
onigeberg Schöneberg und Charlottenburg dagegen er
klärt Aber nach Scherls eigener Behauptung hat ſeine
Idee trotzdem ſo viele Freunde unter den Sparkaſſen
derwaltungen daß ſie wenn nur die vehördliche Ge
nehmigung da wäre ohne jede Schwierigkeit jederzeit ins
Leben gerufen werden könne Der allgemeine Sparkaſſentag
am g März ſoll ſich ebenfalls noch einmal mit dem Plane
befaſſenn Scherl hat es nicht verſchmerzt daß die fatale

Oppoſition der Preſſe und der öffentlichen Meinung die
e und viele Sparkaſſenverwaltungen im

letzten Augenblicke ſtutzig gemacht hat Und ſo hat er ſich
denn der Mühe unterzogen eine 88 Seiten lange ſehr überſicht
lich ausgeſtattete Broſchüre Das ScherlſchePrämien
Sparſyſtem zu veröffentlichen an deren Hand es ſich lohnt
auf die hauptſächlichſten Bedenken gegen den ſeit Jahren
ſchwebenden Plan noch einmal zurückzukommen Scherl
verdenkt es zunächſt der öffentlichen Meinung ſoweit ſie
nicht ſcherliſch abgeſtempelt iſt daß ſie auf den Gedanken
kam ihm Gewinnſucht bei ſeinem Plane r unterſtellen
Aber aus dieſem Buche kann man die Ueberzeugung ge
winnen daß er Wedinge in dieſem Falle keinerlei Ver
mögensvorteile erſtrebe Jedenfalls keine direkten Denn er
will alle Ueberſchüſſe des Unternehmens gemeinnützigen
Zwecken zur Verfügung geſtellt wiſſen Freilich die
Redaktion des mit dem Sparſyſtem verbundenen Blattes
würde nach dem urſprünglichen Plane Herrn Scherl wenn
auch unter miniſterieller Aufſicht verblieben ſein und hier
würde ein Mann der die Macht der Reklame im
Zeitungsweſen heute begriffen hat wie kein anderer der
Lerſuchung kaum Widerſtand geleiſtet haben für die
Woche oder den Tag oder den Lokalanzeiger einige

empfehlende Notizen einzuſtreuen Und das wirkt in ſolchem
Unternehmen das auf allerweiteſte Verbreitung berechnet iſt
Nachdem er aber durch ſeinen Rücktritt von dem Plan ſeine
Seele auch von dieſem ſchwarzen Verdachte gereinigt hat ſo
wollen wir ihm glauben daß er mit dem Sparſyſtem ſeinen
Keblingsplan verfolgt nachdem er für ſich großen Reichtum
erworben nur für die ſoziale Beſſerung Durchgreifendes
zu ſchaffen und Hunderttauſende durch Weckung des Spar
wiebes mit der beſtehenden Ordnung zufriedener zu
machen Bildung Wohlfahrt und Geſittung zu fördern

Scherl iſt ein geſchäftlicher Organiſator erſten Ranges
Es iſt verſtändlich daß ein ſolcher Mann auch den Wunſch
hegt ſein Organiſationstalent in den Dienſt einer Jdee zu
ſtellen die der Allgemeinheit dient Aber niemand kann
aus ſeiner Haut heraus Und ſo muß an Scherl der
keinerlei Gründe gegen ſein Unternehmen gelten laſſen will
die Frage gerichtet werden wie denn ſein neues Zeitungs
unternehmen ausſehen würde und ob die Oeffentlichkeit ein
Intereſſe daran hat ihm das Wort zu reden Scherls Zeitungs
nternehmungen zeichnen ſich abgeſehen von ihren rein
lournaliſtiſchen Vorzügen der Schnelligkeit anſchaulichen
dkanten Stils ſenſationeller Aufmiachung vor allem da
durch aus daß ſie alle politiſchen Färbungen gleichviel ob
gut und ſchlecht ängſtlich fern halten nur dem Unter
ltungs und Neuigkeitsbedürfnis des Publikums dienen

vollen und in letzter Zeit als einzige Haltung eine all
Nemeine Loyalität e die jeweils beſtehende Regierung
gen und pflegen Regierungsfromm zu ſein das iſt vor

em H Scherls Programm der Förderung von Geſittung
9 Wohlfahrt In dieſem Sinne hat er denn auch ſein
eitungsunternehmen eng mit der Regierung verbunden
J l der Volksbildung unter beſonderer er der
St alität nach oben dienen Die Redaktion ſteht nach dem
de gint unter der Leitung der Miniſter der Finanzen und
de Wrrn von deren Zuſtimmung die Ernennung der

Blatt leitenden Ausſchußmitglieder abhängt Es wäre
tiſher ein offiziöſes Blatt allerreinſten Waſſers Den poli

en Teil zu leſen würde allmählich jedem politiſch Inter
ehördi ebenſo genußreich ſein wie die Lektüre des ſteifen
den ich r pelten Jnhalts der Nordd Allg Ztg
eigenen Regierung würde ihren einſeitigen Einfluß auswiſſen Intereſſe Ghon ſtark genug zur Geltung zu bringen

e en ine Konkurrenz für Tagesblätter aber würde das
do aſſenblatt ganz und gar nicht ſein darin hat H Scherl
hätte g vig r Kr ne die Tagespreſſe
Sparkaſ artigen Konkurrenzintereſſen gegen das

h e wohbenblatt opponiert iſt ſchon durch die Natur
V d Blattes ganz hinfällig Aber darüber wird

em Geſagten wohl noch anderer Meinung als
man
derr Scherl ſein können ob bas Scherlſche Zeitungsnnter

nehmen denn wirklich der allgemeinen Wohlfahrt und Ge
fittung dienen wird Der dient im allgemeinen weder die
parteiloſe noch die völlig einſeitige Parteipreſſe ebenſo
wenig eine Preſſe die auf Kommando alle Regierungs
maßnahmen nach dem Grundſatz Ruhe iſt die erſte
Bürgerpflicht durch dick und dünn verteidigen muß
ſondern nur die unabhängige Preſſe die nach oben und i
unten unbekümmert um Gunſt und Ungunſt der öffentlichen D
Meinung klaren Ausdruck zu geben und durch die offne
allſeitige Diskuſſion Klarheit in die öffentlichen Angelegenheiten
zu bringen ſucht Nur ſie entſpricht auch den Anforderungen
des modernen konſtitutionellen Staatslebens Es liegt alſo gar
kein öffentliches Jntereſſe vor daß gerade Herrn Scherl eine
Lotteriekonzeſſion erteilt wird zur Gründung eines in ſeinem
moraliſchen Wert höchſt zweifelhalten Zeitungsunternehmens

Doch das Zeitungsunternehmen iſt nur einer der Anreize
zum Sparen den das Syſtem bieten ſoll Viel wichtiger
iſt der zweite der auch nach dem Ausſcheiden des Herrn
Scherl in der weiteren Diskuſſion die Hauptrolle zu ſpielen
hat der Spieltrieb den Herr Scherl in den Dienſt
des Spartriebes ſtellen will Herr Scherl hat von jeher
ein Auge dafür gehabt wie man den Spieltrieb der Menge
ausnutzen könnte Er hat früher in Köln den Vertrieb
eines Kolportageromans beſorgt deſſen Abnehmer zugleich
Looſe einer Lotterie erhielten die am Schluß des Romans
ezogen werden ſollte Er hat wohl ſchon damals die Zug
raft des Gedankens durchſchaut für ein Druckſchrift

Unternehmen den Spieltrieb in Bewegung zu ſetzen
Heute iſt er idealer gerichtet und er ſtellt ſowohl das Druck
ſchriftunternehmen wie den Spieltrieb in den Dienſt des
Spartriebes Er will den kleineren Teil der Zinſen zu einer
Lotterie verwendet wiſſen Auch der Staat hat ja den nun einmal
vorhandenen Spieltrieb der Allgemeinheit dienſtbar gemacht
Er hat das Lotterieweſen ſeiner Aufſicht unterſtellt und den
Löwenanteil an den Ueberſchüſſen der Lotterien dem Staate
geſichert Niemand wird einer übermäßigen Ausdehnung des
Lotterieweſens das Wort reden Und doch tut der
der bei der Staatslotterie eine Niete zieht noch immer dem
Staate einen Dienſt er fördert tatſächlich ein öffentliches
Jntereſſe So iſt alſo der Spieltrieb durch das ſtaatliche
Lotterieweſen in etwas geadelt Ganz anders bei Scherl
hier tritt der Spieltrieb ganz in den Dienſt des eigenen
eldbeutels wenn er auch an den ordentlichen Trieb des

Sparens gebunden iſt Scherl hofft den Spieltrieb in
eiſerne Ketten zu ſchlagen und durch die Gegenarznei des
Spartriebes zu heilen Das iſt ein böſer Trugſchluß
Vielmehr zücht et er mit dem Spartrieb gleichzeitig den Spiel
trieb da jeder Sparer durch ihn notwendig zum Spieler
gemacht wird Er könnte von einem Dienſtbarmachen
des Spieltriebes nur dann reden wenn jede andere
Betätigung des nunmehr jeden Tag gehegten und gepflegten
Spieltriebes verboten oder außerordentlich eingeſchräukt würde
Das iſt aber unausführbar und höchſtens im ſozialiſtiſchen
Staate möglich Das Staatsleben iſt aber noch etwas
anderes als eine große Scherlſche Geſchäftsorganiſation in
der ſich alles dem einen Willen fügſam zeigt Jn der Praxis
würde ſich die Sache ſo ſtellen daß der der niemals gewinnt

und ſolche gibt es auch bekanntlich in Lotterien mit noch
ſo guten Chancen wie ſie Scherl gründen will zahlreiche
ſich bald einer Kaſſe zuwenden würde die ihm ſein Kapital
reell verzinſt und nicht einen Teil der Zinſen anderen Leuten
zugute kommen laſſen will die es ohne Arbeit durch den Zufall
gewinnen wollen Scherl führt eine Reihe Nationalökonomen
an darunter Roſcher und Wagner die ſich für das beſtimmte
Syſtem Scherls bedingt damit einverſtanden erklären dem
Spieltrieb hier Raum zu gewähren Aber keiner entkräftet
die Befürchtung daß unter den Mitteln ſeine Lage zu ver
beſſern das ordentliche Volks und ſelbſterzieheriſche Mittel
des Sparens ſelbſterworbenen Geldes durch das unordent
liche und leichtſinnige Mittel müheloſen Gewinnens ver
dorben werden ſoll und in den vrdentlichen Sparern durch
den Gewinn erſt der Unordentliche Spieltrieb geweckt wird
die ordentlichen Sparer aber die nicht gewinnen um einen
Teil ihres rechtmäßigen Beſitzes geprellt werden

Es wird immer eben dieſer unſittliche Kern des Projektes
ſein den Scherl trotz aller Bemühungen nicht wegdiskutieren
kann und der die Oeffentlichkeit auch in der Zukunft
beſtimmen wird einen dicken Strich durch ſeinen ſeltſamen
wie aber gern anerkannt ſei in beſter Abſicht entworfenen

Lieblingsplan zu machen WVr
e O

Der Krieg in Oſtaſien
Nachträgliches vom Angriff auf Port Arthur

am 24 Februar
Die Meldung des Statthalters Alexejew beſtätigend und er

gänzend berichtet der Korreſpondent der Ruſſiſchen Tele
graphen Agentur in Port Arthur unter dem 25 Febrnar tele
graphiſch folgendes Etwa um 1 Uhr nachts am 24 d Mts
machten die Japaner einen verzweifelten Verſuch den Eingang
der inneren Reede und des Veckens zu verſperren Zu dieſem
Zwecke waren vier Handelsdampfer mit Torpedobooten gegen
den Eingang der Durchfahrt von beiden Seiten gerichtet Der
erwähnte Verſuch wurde von dem Panzer Retwiſan be
merkt der ſich in der Durchfahrt befand Dieſer er
öffnete ſoſort das Feuer ebenſo wie das Fort auf der Halb
inſel Tigre und dasjenige auf dem Golden Hill und die
Batterie auf dem Vor rung wo der Scheinwerfer aufgeſtellt
iſt Die Kanonade dauerte bis 5 Uhr morgens ſpäter wurden
nur vereinzelte Schüſſe abgegeben Der Verſuch der Japaner
glückte nicht Sämtliche vier Dampfer ſanken einer hinter dem
Golden Hill ein anderer in der Nähe des Retwiſau

ung
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zwei zwiſchen der Einfahrt und Ligotiaſchau Zwei brennennoch Die Kreuzer Bajan und Novik wegen die
Torpedobooke Es heißt ein Torpedoboot ſei geſunken Gegen
9 Uhr morgens näherte ſich das japaniſche Geſchwader das ſehr ſtark war Port Arthur Novik
und Bajan erhielten darauf Befehl zurückzukehren
Alexejew hatte gemeldet ſie wären zuückgekehrt weil ſie noch
m ſern ſchwimmende Torpedos aufſuchen mußten Die

epeſche war alſo nach Grundſätzen der Zenſur zurechtgeſtutzt
Das japaniſche Geſchwader entfernte ſich ohne Feuer zu geben
rn Richtung auf Dalny Die Pallada ging in das Dock

Amerikaniſche Kabellegnng nach Japan
Die amerikaniſche Regierung beſchloß die Legung eines

neuen Kabels zwiſchen Japan der Jnſel Guam
und den Philippinen mit Anſchluß an das
Pacific Kabel zu genehmigen mit der Be ründung
daß Erleichterungen des Handelsverkehrs keinen Bruch der
Neutralität begründen Der Zweck des geplanten Kabels
beſtände darin die Jſolierung Japans für den Fall zu
verhindern daß Rußland die beiden vorhandenen Kabel
zwiſchen Japan und Shanghai abſchneiden ſollte

Das engliſche Verhalten gegen die krieg
führenden Mächte

Einige Verdächtigungen der engliſchen Neutralität ſind vom
Lord der Admiralität geſtern im Oberhauſe ſcharf zurückgewieſen
worden Auf eine Anfrage des Lord Spencer erklärte der Erſte
Lord der Admiralität Earl of Selborne er fürchte daß
irgend ein Einfluß mit Bemühungen im Werke ſei die Hallung
Englands falſch darzuſtellen und zu zeigen daß die engliſche
Flotte nicht die Hallung ſtrenger Neutralität bewahre Es ſei
kein wahres Wort an der Geſchichte daß die japaniſchen
Kreuzer Nieſhin und Kaſuga Erlaubnis gehabt
hätten Genug unter engliſcher Flagge zu verlaſſen Ein an
den engliſchen Konſul in Genug gerichtetes Geſuch daß ſie
Erlaubnis erhalten ſollten die engliſche Flagge zu ſühren ſei
ſofort abgelehnt worden Die engliſchen Marineoſfiziere die
die Kreuzer befehligten ſeien früher bei der Mariue geweſen
und hätten auf der Liſte der im Notſall zur Verſügung ſtehen
den ehemaligen Offiziere geſtanden Sie hätten aber weder
Gehalt noch Penſion bezogen und der Admiralität nicht unter
ſtanden Als die Admiralität erfuhr daß ſie von der japaulſchen
Regierung auserwäblt worden ſeien habe ſie ſofort beſchloſſen
ſie von jener Liſte zu ſtreichen

Earl of Selborne ſtellte ferner nachdrücklich in Abrede daß die
Kreuzer auf ihrer Fahrt durch das Mittelländiſche Meer von
engliſchen Kriegsſchiffen begleitet wurden Er wiſſe
nichts davon daß die Kreuzer auch nur von einem engliſchen
Kriegsſchiff geſehen worden wären

Die weitere Behauptung daß wir bezüglich des Dockens von
s oder 6 ruſſiſchen Torpedobootszerſtörern in
Malta die Courtoiſie verletzt bätten beruht auf einem höchſt
bedauerlichen Mißverſtändnis Einige Zeit bevor der Stand
der Dinge zwiſchen Rußland und Japan kritiſch wurde be
willigte die Admiralität mit Freuden das Erſuchen der ruſſiſchen
Regierung daß den Torpedobootszerſtörern geſtattet werden ſolle
in Malta zu docken Als dieſe Schiffe aber auf dem Wege nach
Malta waren ſtanden die Dinge krikiſch und wir hielten es nur
für billig dem die Schiffe befehligenden Offizier in Erinnerung
zu bringen daß nach dem Völkerrecht beim Ausbruch eines
Krieges ein fremdes Kriegsſchiff einen neutralen Hafen binnen
24 Stunden verlaſſen oder aber während der Dauer des
Krieges dort feſtgehalten werden muß denn ſonſt würde der
Befehlshaber jener Schiffe möglicherweiſe in eine ſolche Lage
geraten ſein daß er den Hafen nicht innerhab 24 Stunden hätte
verlaſſen können Was uns zu dieſer Erinnerung veranlaßte
war uur die Abſicht jeder etwaigen künftigen Andeutung aus
dem Wege zu gehen daß wir eine Mahnung die wir hätten er
teilen können nicht gegeben hätten Leider iſt ein Mißver
ſtändnis eingetreten für das ich keine Erklärung finde und der
ruſſiſche Konſul hatte die Aufforderung daß die Torpedobootszer
ſtörer angreifen würden den Hafen binnen 24 Stunden zu verlaſſen
und nicht daß ſie darauf aufmerkſam gemacht würden daß ſie
im Falle des Kriegsausbruchs den Hafen in dieſer Friſt zu
verlaſſen haben würden Dieſer Sachverhalt iſt der ruſſiſchen
Regierung dargelegt worden Es lag nichts vor als ein be
dauerliches Mißverſtändnis das aus unſerem Wunſche entſtand
ſicher zu ſein daß der ruſſiſche Offizier ſich über die Lage klar
war Es läßt ſich nichts denken was der gewöhnlichen Praxis
unſerer Flotte mehr widerſpräche als Ungaſtlichkeit gegen
fremde Schiffe Während des verfloſſenen Jahres haben ſie
ruſſiſchen Schiffen in 79 Fällen Gaſtfreundſchaft
gewährts Was die Nachricht betrifft daß die Japaner Weihaiwei
als Operationsbaſis benutzt hätten ſo iſt dies eine böswillig
verbreitete Unwahrheit Gerade zu der Zeit wo dieſe Geſchichte
mit der vorbedachten Abſicht in Umlauf geſetzt wurde dle
ruſſiſche öffentliche Meinung gegen England zu ent
ſlammen lag der engliſche Kreuzer Talbot in
Tſchemulpo und widmete ſelbſt ſeine Einrichtungen
und ſeine Gaſtfreundſchaft den ruſſiſchen Malroſen die
bei dem dortigen Gefecht in Not gerxieten Beifall
Hierfür hat nun die ruſſiſche Regierung ihren Dank aus
geſprochen Der bisherige ruſſiſche Vertreter in Korea hat
Zeugnis für die ſympathiſche Aufnahme abgelegt welche die
Ruſſen an Bord der franzöſiſchen italieniſchen und engliſchen
Schiſfe gefunden haben Der Kreuzer Talbot würde das
gleiche wie für die Ruſſen in ähnlichem Falle für die Japaner
gethan haben da die Haltung der briliſchen Flotte gegenüber
der ruſſiſchen und der japanſſchen Flotte die der Bewunderung
und der Hochachtung iſt Das Ziel das die Flotte im Auge
bat iſt ſowohl dem Geiſt als den Buchſtaben der Verpflichlungen
dex ſtrengen Nentralität zu erfüllen Beifall Schaeßlich
erklärte der Redner auf eine Anfrage Lord Roſeberys das
Mißverſtändnis beste der Torpedobootszerſtörer ſei wahr
ſcheinlich dadurch zuſtande gekommen daß die betreffenden Mit
teilungen mündlich geſchahen

Als geſtern der Premierminiſter Balfour das Unterhaus in
dieſer Seſſion zum erſtenmal betrat wurde er von allen Partelen
mit lauten Zurufen empfangen Gibſon Bowles ſteaie die
e was es mit der angeblichen Weobilmg bung räng
cher Truppen auf ſich habe und verlangte die Verſicherdaß die engliſch ſpaniſchen Beziehungen nach wie vor freundl



ſeien Balfour erwiderte daß die Gerüchte daß die ſpaniſche
Acrung Truppen mobiliſiere nicht wahr zu ſein ſcheinen o
gleich er glaube daß ſie einzelne Garniſonen verſtärke Er ſei
erfreut ſagen zu können daß die Beziehungen zwiſchen n
e Span 9 reundſchaftlichſter Natur ſeien und wahrſcheinlich

eiben werden
Jn Beantwortung einer Anfrage bezüglich der angeblichen Ab

ſicht auf Ceylon 325 ruſſiſche Matroſen welche nach der
Seeſchlacht von Tſchemulpo Zuflucht auf einem britiſchen Kriegs
chiffe ſuchten zurückzuhalten erklärte Unterſtaatsſekretär Earl

ercy daß unter den gegenwärtigen Umſtänden und bis irgend
ein anderes Uebereinkommen durch gegenſeitige Zuſtimmung ge
troffen ſei die Regierung es für das beſte hielte die Verpfl
tungen einer neutralen Macht zu erfüllen indem man dieſe Leute
auf engliſchem Gebiet interniere bis der Krieg zu Ende geführt
kei Die japaniſche Regierung habe indeſſen mitgeteilt ſie ſei

bereit zu geſtatten daß die Leute nach Rußland zurück
ehren wenn ſie ihr Ehrenwort gäben daß ſie an dem Kriege

nicht mehr teilnehmen würden Die britiſche Regierung unter
handle mit der ruſſiſchen hinſichtlich der Möglichkeit die Sache
auf dieſer Grundlage zu regeln Gibſon Bowles fragte ſo
dann ob die Regierung eine Nachricht darüber hätte daß zwiſchenDeutſchland und Rußland zurzeit Verhandlungen ſchwebten
bezüglich eines Abkommens nach welchem als Gegenleiſtung für

ewiſſe Vorteile welche Rußland ſeitens Deutſchland während
er Dauer des Krieges eingeräumt würden Rußland ſich ver

pflichtet hätte Deutſchland hinſichtlich des Baues der Bagdad
Eiſenbahn und hinſichtlich der allgemeinen Ausdehnung einer
deutſchen Vorherrſchaft in Kleinaſien zu unterſtützen Unter
ſtagtsſekretär Perch antwortete Nein

Sonſtige Nachrichten
Der frühere japaniſche Miniſter des Auswärtigen

Baron Lnuyematſei der Schwiegerſohn des Marquis Jto
iſt auf de Reiſe nach London in Viktoria Brit Kolumbien an
ekommen Es verlautet daß der Zweck ſeines Beſuches die
lufnahme einer Kriegsanleihe ſei
Auf ein Telegramm des Königs Peter in welchem

dieſer für die Ernennung des Prinzen Arſen zum Kommandanten
eines transbaikaliſchen Koſakenregiments ſeinen Dank ausdrückt
andte Kaiſer Nikolaus ein Antworttelegramm in welchem er
etont er würdige den Entſchluß des Prinzen Arſen gerade

ketzt in dem ruſſiſchen Heere zu dienen Gleichzeitig verſichert
Kaiſer Nikolaus dem König neuerdings ſeiner Sympathie

Die Behörden in Nagaſaki belegten eine große Menge
Pökelkflelſch das für die ruſſiſche Regiernng mit dem
Dampfer Korea von San Francisko nach Wladiwoſtok gehen
follte mit Beſchlag

Deut ſches Reich
Wie ſteht es um die Lotteriegemeinſchaft

Wie erinnerlich wurden im vergangenen Jahr bei der Be
ratung des Etats der preußiſchen Klaſſenlotterie die deutſchen
Lotterieverhältniſſe im preußiſchen Abgeordnetenhaus einer ani
mierten Beſprechung anterzogen Die von der Budgetkommiſſion
vorgeſchlagene Reſolution forderte die Königl Staatsregierung
auf die aus dem unerlaubten Vertriebe fremder Lolterie
loſe reſultierenden Mißſtände zu beſeitigen oder doch
nach Kräften einzuſchränken und zu dieſem Zwecke insbeſondere
2 eine retchsgeſetzliche Regelung des Lotteriewcſens b die Bil
dung einer Lotteriegemeinſchaft der beteiligten deutſchen Staaten
und e eine Verſchärfung der Strafbeſtimmungen gegen den un
erlaubten Vertrieb fremder Lotterieloſe in Erwägung ziehen
zu wollen Finanzminiſter v Rheinbaben erklärte daß der Vor
chlag einer deutſchen Lotteriegemeinfchaft ihm durchaus ſym

pathiſch ſei Seiner Anſicht nach müſſe es das Beſtreben aller
deutſchen Lolterkeſtaaten ſein auf die Bildung einer ſolchen
Lokteriegemeinſchaft hinzuwirken

Darüber ob der Herr Finanzminiſter ſeither irgend welche
Schritte in der von ihm als empfehlenswert bezeichneten Rich
kung getan hat hat man nichts vernommen Der Lotteriekrieg
zwiſchen Sachſen und Heſſen zwiſchen Braunſchweig und
Preußen c wird luſtig fortgeführt gleich als ob es ein einiges
Deutſches Reich nicht gäbe Hoffentlich bringt die jetzt aber
mals bevorſtehende Beratung des Lotterieetats endlich etwas
Klarheit

Jn der Tat erſcheint der von Herrn v Rheinbaben bisher
ſcheinbar und leider nur in der Theorie gewählte Weg allein
geeignet zu dem Ziel das angeſtrebt wird auch wirklich zu ge
langen Der in der Reſolution an erſter Stelle empfohlenen
ceichsgeſetzlichen Regelung des Lotterieweſens ſtehen verfaſſungs
rechtliche Bedenken entgegen und die weiterhin vorgeſchlagene
Verſchärfung der Lotterieſtrafen würde kaum irgend eine
Wirkung ausüben ſehr wahrſcheinlich ſich als höchſt unpraktiſch
herausſtellen So bleibt zur Beſeitigung des gegenwärtigen
nach den vorjährigen Worten des Herrn Finanzminiſters direkt
unwürdigen Zuſtandes nur die Freizügigkeit ſämtlicher
deutſcher Lotterieloſe innerhalb des Gebietes der deutſchen
Fotterleſtaaten

Jhre Einführung iſt möglich auf der Baſis einer Konvention
durch die das Spielkapital der Einzelſtaaten kontingentiert wird
Jn dieſem Sinne iſt die Regelung der Frage zu erwarten
vielleicht kann der Herr Miniſter in der bevorſtehenden Be
ratung wenigſtens die Zuſicherung geben daß er innerhalb ab
fehbarer Zeit in Verhandlungen mit den verſchiedenen Jnker

eſſenten eintreten werde pe
Volkslirtſchaftliches

O Jm Leipziger Aerztekonflikt hat die Kgl Kreis
hauptmannſchaft der Ortskrankenkaſſe und den Kaſſen
är zten nochmals ihre Vermittelung angeboten und
war auf Grund ſolgender Vorſchläge Die Kaſſe iſt verflichtet
eden approbierten Arzt die ärztliche Behandlung

Itre Mitglieder zu geſtatten freie Aerztewahl Auf
die Dauer eines Jahres kann die Kaſſe die Zulaſſung zur
Praxis verweigern wenn in dem betreffenden Bezirke ſchon

enügend Aerzte vorhanden ſind Der Kaſſe ſteht ein
etentions und Pfand recht an der für jedes Kaſſenmitglied

edes Jahr feſtzuſetzenden Honorar Pauſchalſumme zu
em Zwecke zu ſie gegen eine Ueberlaſtung durch Be

zahlung von Krankengeld uſw ſicherzuſtellen welche das
geſetzliche Gleichgewicht ihrer Einnahmen und Ausgaben bedroht
ausgenommen Evpidemiezeiten Dagegen iſt es der Kaſſe

unterſagt mit Aerzten neue Verträge einzu
gehen durch welche dieſen ein feſtes Gehalt verſprochen
und ein beſtimmter Bezirk zugewieſen wird Alſo keine
weiteren Diſtriktsärzte mehr Jn denjenigen Kaſſenbezirkenin welchen ſolche Diſtriktsärzte bereits angeſtellt ſind iſt die
Kaſſe verpflichtet die Anzahl derjenigen Perſonen die ſie zu be
andeln hat bei der Behörde anzuzeigen Dieſe beſtimmt ob
ie Anzahl der angeſtellten Aerzte genügt Genügt dieſelbe nicht

ſo iſt eine räumliche Teilung des Kafſſenbezirkes
in zwei Teile vorzunehmen Jn dem einen Teil 4 die
freie Aerztewahl einzuführen der andere iſt der Praxis
der Diſtriktsärzte vorbehalten Die Aerzte möchten ſich
mit dieſer vorläufig noch beſchränkten ren erztewahl beganügen es ſei nur eine Frage der Zeit daß ſie allmabltch für
den ganzen Bezirk zur Tatſache werde Die a mit na
K weil es ihr bei dem Rieſenbedarf für einen Bevölkerun

Cos von 3850,000 auch einmal nicht gelingen könnte den

darf an Diſtriktsärzten völlig zu decken Dann ſei der Fall ge
eben wo die Regierung einſchreiten müßte Vor demittel die Seniſceigeheecn aus dem Kreiſe der Verſorgten

auszuſchlleßen wodurch die Anzahl der letzteren allerdings auf
140,000 Perſonen herabgeſetzt werde würde die Kaſſe wohl
zurückſchrecken

Heer und Flotte
S M S Vineta iſt am 23 Febr in Trujillo Honduras

eingetroffen und an demſelben Tage von dort nach Kingston
Hans in See gegangen Panther iſt am 238 Febr inrujillo eingetroffen und an demſelben Tage von dort nach

ſch Port Limon Coſtarica in See gegangen Gazelle iſt am
24 Febr in Kingston Jamaica eingetroffen und geht am
7 März von dort nach Cartagena Columbia in See

Parlamentariſches
Dem Abgeordnetenhauſe iſt wie kurz berichtet der Ent

wurf eines Geſetzes über die Dienſtbezüge der Kreis
tierärzte zugegangen Die 498 preußiſchen Kreistierärzte
erhielten bisher eine jährliche Beſoldung von 600 M, die ſich in
34 Grenzſtrichen auf 900 M erhöhte und außerdem Fuhrkoſten
vergütung und Gebühren oder Tagegelder Sie ſind aber nicht
penſionsberechtigt und erhalten keinen Wohnungsgeldzuſchuß und
keine Witwen und Waiſenunterſtützung Die geſteigerte Ent
wicklung des Veterinärweſens der Fleiſchſchau der Markt und
Stallreviſionen uſw hat die amtliche Tätigkeit der Kreistier
ärzte namentlich in Seuchenzeiten ſo erhöht daß ihre Privat
praxis darunter leidet und vielfach Privattierärzte ſich neben
ihnen niedergelaſſen haben Die Gehaltserhöhung wird im
nächſten Etat verlangt werden Die Penſionsberechtigung wird
in dem vorliegenden Geſetzentwurf ausgeſprochen Für das
Gehalt werden mehrere Dienſtaltersſtufen eingerichtet auch aus
einem beſonderen Fonds Zulagen auf ausnehmend ſchwierige
Stellen gewährt Endlich ſoll eine Amtsnnkoſtenentſchädigung
eingeführt werden Kreisktierärzte die das 65 Lebensjahr
vollendet haben oder arbeitsunfähig geworden ſind können in
der Zeit von der Verkündigung bis zum Jnkrafttreten des
u unter Gewährnng einer Penſion von 1200 M penſioniert
werden

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

42 Sitzung vom 25 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundesratstiſch Budde Dr Nieberding u a
Zunächſt wird der Geſetzentwurf betreffend den Schutz

von Erfindungen Muſtern und Warenzeichen auf Aus
ſtellungen in dritter Beratung definitiv ohne Debatte
angenommen

Sodaunn ſetzt das Haus die zweite Beratung des
Etats der Reichseifenbahnen

fort
a Prtraordkrarinm hat die Kommiſſion einige Abſtriche

gemacht

Von dem Titel Zur Anlage eines Rangierbahnhofes bei
Straßburg und zum viergleiſigen Ausbau der Strecke Straß
burg Vendenheim fünfte Rate 2,000,000 ſind 400,000 M
abgeſetzt und nur 1,600,000 M bewilligt

Von dem Titel Zur Erweiterung des Bahnhofs Kolmar
fünfte Rate 1,500,000 ſind 300,000 M abgeſetzt und nur
1,200,000 M bewilligt

Endlich ſind bei dem Titel Zum Ban einer zweigleiſigen
Bahn von Metz über Virzy nach Anzelingen und zur
Verbeſſerung der Steigerungs verhältniſſe auf der Strecke
Anzelingen Buſendorf dritte Rate 1,500,000 M 750,000 M
geſtrichen und nur 750,000 M bewilligt

Abg Schlumberger nl beantragt den Kommiſſionsbeſchluß
umzuſtoßen und dieſe drei Titel in ihrer urſprünglichen Höhe
zu bewilligen Er begründet ſeinen Antrag wenn es bei den
Abſtrichen bliebe müßten zahlreiche Arbeiter entlaffen werden

Miniſter Budde ſpricht ſich auch für den Antrag Schlum
berger aus

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag Schlumberger
abgelehnt es bleibt alſo bei den Abſtrichen

Der Reſt des Etats wird ohne weſentliche Debatte be
willigt Es folgt die zweite Beratung des

Etats des Reichsjnſtizamts
Die Beratung beginnt beim Titel Staatsſekretär

Hierzu liegen eine Anzahl Reſolutionen vor
Zuerſt zur Debatte ſteht eine Reſolution des Abg v Rieben

hauſen in welcher die Vorlage eines HeimſtättenGeſetzentwurfs verlangt wird
Abg v Riepenhauſen begründet dieſen Antrag Ein

ſolches Geſetz ſei dringend nötig denn es komme nicht einer
Klaſſe ſondern dem ganzen Volke zugute auch den Frauen
Seit 1892 hätten die verbündeten Regierungen den Reichstag
bhingehalten Ein ehrlicher Feind ſei ihm aber lieber als ein
lauer Freund der die Sache dilatoriſch behandle Wenn man
für die Arbeiter ſo viel tue fo ſei er der letzte der das bedaure
Aber man müſſe doch für andere Klaſſen auch etwas tun
Mancher Großgrundbeſitzer wäre froh aus den Laſten und Ge
fahren ſeines Beſitzes herauszukommen und eine kleine geſicherte
Heimſtätte ſein eigen zu nennen Das Heimſtättengeſetz werde
die Macht der Familie wieder zur vollen Geltung bringen Das
Heimſtättenrecht ſei durch und durch deutſch Redner ſpricht ſehr
pathetiſch und zeitweiſe mit über der Bruſt gekreuzten Armen
Man müſſe zunächſt den Kleinbeſitz zu ſichern ſuchen wo ſolcher
beſtehe Man müſſe in einen luſtigen fröhlichen Kampf für das
Heimſtättenrecht eintreten Redner verſucht Artikel aus dem
Militärwochenblatt zu verleſen wird aber vom Vizepräſi

denten Grafen Stolberg gebeten die Zeit des Hauſes nicht
durch ſolche Vorleſungen zu ſehr in Anſprüch zu nehmen Das
Heimſtättenrecht führe zu einer Schichtenbildung die der Demo
kratie den kulturunterwühlenden Elementen und dem mobilen
Kapital einen feſten Damm entgegenſetze Die Heimſtättenbildung
werde eine allmähliche Ablöſung der Hypothekenſchulden des
kleinen Grnndbeſiers zur Folge haben Ein eigenes Heim
werde auch die Liebe zum Vaterlande fördern und die Wehr
kraft ſtärken ſodaß wir den Kampf mit den Nachbarſtaaten
leichter aufnehmen könnten Redner verbreitet ſich noch weiter
ausführlich über die Segnungen des von ihm gewünſchten
Geſetzes bleibt aber bei der Unruhe des Hauſes vollkommen
unverſtändlich

Staatsſekretär Dr Nieberding Die verbündeten Regierungen
ſind von dem Werte des kleinen Grundbeſitzers überzeugt ſie
werden aber nie einen Weg beſchreiten der nicht zum Zieke führt
Ob der Weg den der Vorredner vorſchlägt zum Ziele führt
wiſſen wir noch nicht Die Mehrheit der landwirtſchaft
lichen Zentralvereine Deutſchlands hat ſich gea33 ein Heimſtätten
geſetz ausgeſprochen Auch der deutſche Landwirtſchaftsrat iſt

egen ein Reichsgeſetz er wünſcht daß dieſe Materie auf demWe e der Landesgeſetzgebung geregelt wird Deshalb haben die

verbündeten Regierungen noch keinen Entwurf vorgelegt Jn
Preußen iſt dagegen ſchon viel geſchehen denken Sie nur an das
Rentengut und das Anerbengeſetz Trotzdem ſchweben aber noch
Erwägungen die indeſſen noch nicht abgeſchloſſen ſind Anträge
nach Schaffung eines Heimſtättengeſetzes ſind in den letzten Jahren
nicht an den Reichskanzler gelangt Sollte die Reſolution ange
nommen werdben ſo werden die verbündeten Regierungen ſie

ſicher e dbg Gothein fr Vg Jch bin gegen den Antrag ich meine
auch nicht ein Heimſtättengeſetz eine geſundere Verteilung
des Grund und Bodens herbeiführen wird Das Ueberwiegen
des Gxroßgrundbeſitzes im Oſten kommt nur von den Uebergriffen
der Großgrundbeſ Sr die den Bauern einfach den Beſitz weggenommen hahen Tas große Trauerſpiel ſpielte ſich im 16 und

17 Jahrhundert ab wo keine GeſetzgebunWenn man helfen will muß man die Be ſchützte
ſitzes fördern Zuruf rechts Das geſchieht ja J nen e
geſchieht es Seben Sie ſich den preußiſchen Etat n e ge
mränen ſollen nen gebildet ind nur eine varzelltert Do
Wenn Sie nach rechts den kleinen Beſitz fördern woll werden
dürfen Sie doch nicht eine ſolche Politik ünterſiützen En dann
war die Rede des Abg von Riepenhauſen eine dede igentlich
Ueberwuchern des Großgrundbeſitzers Widerſpru Seaen das
Wenn die Rechte aber auf dem Standpunkt ſteht daß der t
grundbeſitz ſchädlich iſt weshalb will ſie thun denn no 4 Groß
mehr befeſtigen weshalb iſt ſie denn für ein Fideikommißgener
Mit keinem Wort r Herr von Riepenhaufen geſagt wer es
i die Heimſtätte gründen ſoll Wie groß ſoll ſie denn
ſein Ein Grundbeſitz allein tut es doch nicht ein Be denn
ſeinen Mann nicht nährt iſt nicht eine Quelle des Gliae et
dern des Elends und der Sorgen Ein ſolcher Grundbeſitz an
macht den Menſchen zum Sklaven der Scholle und wich er
Freizügigkeit geradezu aufheben Beifall links e die

Abg Pohl freiſ Vp Meine Freunde ſind auch gegen d
Antrag Den Frauen wird das Geſetz wie der Antragſt
meinte nicht zugnte kommen Die werden ſich nicht hinſen er
um die Scholle zu bewirtſchaften die wollen nach wie vor un
die Haube kommen Ein Heimſtättengeſetz wird auch den Bauer
nichts nützen jetzt wird ſchon durch Sitke und Üeberlieſern
dafür geſorgt daß das Bauerngut in der Familie bleibt
braucht man gar keine geſetzlichen Zwangsmaßregeln Was an
es dem Bauer helfen wenn ihm geſetzlich verboten wird einen
Teil feines Beſitzes zu verkaufen Vielleicht könnte er badure
ein gutes Geſchäft machen Der Hauptzweck des Geſetzes ihee
zu ſein Exelutionen zu vermeiden Aber widerſpricht das int
dem Grundſatz von Treu und Glauben Wer Schulden
ſoll ſie auch bezahlen Die Heimſtätten würden nur kleine
Fideikommiſſe werden Beifall links ne

Abg Dr Vachem Zentr Es iſt mir gauz unverſtändlich
wie man zu einer ſo ſcharfen Verurtellung kommen kann Des
Geſetz will den Bauern doch keinen Zwang anflegen ſonen
ihnen nur ein Miltel in die Hand geben um ihren Veſihe
konſolidieren Da die Verhältniſſe aber ganz verfſchieden ſind
in den verſchiedenen Gegenden Deutſchlands müßten die Aus
fübrungsbeſtimmungen dieſe verſchiedenen Verhältniſſe eingehend
berückſichtigen Jch bitte Sie die Reſolution anzunehmen

Abg Stadthagen Soz Daß wir dieſen utopiſchen und
realtionären Geſetzentwurf bekämpfen verſteht ſich von ſelbſt
Er ſtellt ja ein Unikum von Quackſalberei dar Geben Sie dem
Dinge doch den rechten Namen Gefetz zur Feſſelung der Klein
bauern Geſetz zur Aufhebung der Freizügigkeit Geſetz zur
Förderung der Jnduſtrie auf den Schultern der Banern
Geſetz zur Förderung der Großgrundbeſitzer Jntereſſen Die

Frongeſetze des 17 Jahrhunderts daß ſind die Vorbilder dieſes
Entwurfs Nüchtern ſehe man ſich das Geſetz an Heiterkeit
Ebenſo könnte man ein Geſetz ſchaffen des Jnhalts Jeder
Deutſche hat das Recht Millionär zu ſein oder Jedes unge
Mädchen hat das Recht einen Mann zu bekommen Heiterkeit
Der ſeinerzeit von den Konſervativen hier beantragte Geſehz
entwurf hat ein ſolches Uebermaß von Dilettantismus daß er
hoffentlich nie in die Erſcheinung treten wird

Abg Gamp Rp Dem Vorredner iſt es gelungen das Gegen
teil von dem aus dem Entwurf herauszuleſen was er beabſich
tigt Sehr richtig Selbſt eine flüchtige Lektüre des Entwurfs
hätte ihn davon überzengen können Der Entwurf will in erſter
Linie ſelbſtändige Bauern errichten Tauſende würden
ihre Exiſtenz auf ganz andere Grundlage ſtellen wenn ſie eine
kleine Scholle ihr eigen nennen und nebenbei ihre
Arbeitskraft anderweitig ausnutzen würden Wenn meine Freunde
den Antrag unterſchrieben haben ſo ſind ſie deshalb keineswegs
mit allen einzelnen Beſtimmungen einverſtanden Die ſtarken
Ausdrücke des Herrn Stadthagen nehmen wir ihm nicht übel
Wir ſind an dergkeichen Entgleiſungen bei ihm gewöhnt
Heiterkeit Kein Menſch denkt daran mittelalterliche Verhält

niſſe wieder einzuführen Dem widerſtrebt ja durchaus unſere
Behandlung der Arbeiter Na na Von irgend welchem Erſt
geburtsrecht iſt hier gar keine Rede Der Eigentümer ſoll völlig
freie Hand haben Herrn Pohl erwidere ich daß eine Ver
hinderung der Exekution des Beſitzes keineswegs gegen Treu
und Glauben verſtößt genau ſo weuig wie etwa die Beſtimmung
daß ein Beamtengehalt bis zu 400 Thalern nicht gepfändet
werden darf
n Wolff B d erklärt ſein Einverſtändnis mit der

eſolution
Abg Stadthagen Soz bemerkt daß er durch die Angriffe des

Abg Gamp ſich nicht abhalten laſſen werde ſchädliche Geſetz
entwürfe zu bekämpfen Ob er Stadthagen als Landwirt etwas
leiſten würde oder nicht darüber dürfe gerade Herr Gamp nicht
ſprechen da er ſein hier feierlich abgegebenes Verſprechen ihm
Stadthagen ein Gut zu ſchenken immer noch nicht eingelöſt

habe Große Heiterkeit Ein Heimſtättengeſetz ſei noch ge
fährlicher wenn die Ausführung der Landesgeſetzgebung über
laſſen werden ſollte Was dabei herauskommen würde könne
man an dem Beiſpiel Preußens ſehen deſſen Agrargeſetzgebung
rückſtändig und arbeiterfeindlich ſei

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Redner wegen dieſer
Aeußerung zur Ordnung

Abg Frhr Hehl zu Herrnsheim ntl Eln Teil meiner
n hat den früheren Jnitiativantrag des Abg v e
auſen mit unterſchrieben Der größere Teil meiner Freun t

hat ſich jedoch ietzt mit Vergnügen auf die Reſolution zurüd
gezogen Dadurch wird dem Staatsſekretär die Jnitiative über
laſſen Jch wünſchte daß er ſich etwas eingehender mit deren
Materie befaßte und dem Hauſe einen Geſetzentwurf vorlegte

Abg v Riepenhanſen bemerkt daß die Angriffe der Linlel
ihm nur zeigten daß er auf dem rechten Wege ſei

Hiermit ſchließt die Disknſſion uirPerſönlich bemerkt Abg Gamp Herr Stadthagen hat
vorgeworfen daß ich mein Verſprechen nicht gehalten re
Das iſt ein ſchwerer Vorwurf Jch habe noch im Vor we
Herrn Singer dem Fraktionsvorſitzenden geſagt das Gut ſtä n
ihm zur Verfügung wenn er einen Herrn wüßlte der gre
ſei das Gut zu bewirtſchaften Wenn Herr Singer noch meſt
das e legt nene de gelerle gehabt hat ſo i
das doch nicht meine uld Heiterkeitierauf wird die Reſolution v Riepenhaufen gegen die

Stimmen der Linken angenommen aufSodann vertagt das Haus die weitere Beratunga r ücnFreitas 2 Abr Sgluß e Uhr

Auskand
Geprellte frauzöſiſche Semingriſten

Wie wir berichteten wurden im Prieſterfeminar zu Dir er
Frankreich durch den Biſchof mehrere Seminariften e anti
Prüfung zurückgewieſen weil ſie ſich oſtentativ gegen darauf
klerikale Geſetzgebung der Regierung gewandt hatten Seminar
traten ſofort im ganzen 70 Seminariſten aus dem e niſſen
aus und erklärten ſich mit jenen erſten ſolidariſch r he a
dann ſogar den Biſchof bei einer Predigt in der K r t
Die ſtreikluſtigen Herren hatten aber ihre Rechnung Wnlich
franzöſiſchen Kriegsminiſter gemacht Sie Je Niheit de
durch den Austritt aus dem Seminar der Milltärfren Andrs
Klerus verluſtig Daher hat der Kriegsminiſter r minar in
angeordnet daß die Seminariſten welche das Wang ihret
Diſon eigenmächtig verlaſſen haben ſofort zur ſern al
Militärpflicht angehalten und den Regin ſleger ein
gewöhnliche Soldaten und nicht als Kraukenpfleg

I
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verkeibt werden ſollen Der Tauſch zwiſchen Seminar und
Kaſerne wird ihnen ſehr übel ſchmecken

OeſterreichUngarn
Wien fand geſtern nachmittag in der Hofburg zu Ehrend gö nigs vohn Schweden eine Galatafel ſtatt Während

der Tafel brachte Kaiſer Franz Joſef einen Trinkſpruch aus in
welchem er dem König für ſeinen Beſuch dankte in dem er einen
neuen Beweis der Freundſchaft des Königs ſehe und der dazu
beitragen werde die zwiſchen beiden Monarchen und beiden
Ländern in ſo glücklicher Weiſe beſtehenden Beziehungen noch
mehr zu feſtigen König Oskar dankte und ſprach den Wunſch
ans daß die zwiſchen beiden Ländern beſtehenden ausgezeichneten
Beziehungen aufrechterhalten und falls dies überhaupt möglich
noch enger geſtaltet würden und ſchloß mit einem Hoch auf den

iſerm ungariſche Delegation nahm das Ordinarium und
Extraordinarium des Heeres ſowie den Kredit von 15 Millionen
für die neuen Feld geſchütze an

Türkei
Die Pforte hat dem bulgariſchen Exarchat bulgariſche

Kirchenbehörde nachträglich mitgeteilt daß zwar die allgemeine
Durchſührung der Bedingung wonach die bulgariſchen Lehrer
perſönliche Vürgen zu ſtellen haben aufgehoben ſei daß aber
ſolche Lehrer welche in das Treiben des macedoniſchen
Komitees verwickelt waren oder ſonſt bloßgeſtellt ſind doch
perſönliche Bürgen beibringen müſſen

e 2Provinzialnachrichten
Eg Könnern a 25 Febr Evangeliſation Herr

Prediger Seher aus Zürich welcher vom 28 d M ab in
unſerer Stadt Evangeliſations Vorträge halten wird beginnt
ſeine Tätigkeit am Sonntag mit der Frühpredigt abends ſpricht
er über das Thema Gibt es einen Gott Für Montagabend lautet das Thema Wer war Chriſtus Die beiden
erſten Anſprachen werden in der Kirche gehalten die übrigen
im Schützenhauſe Außerdem hält Herr Prediger Seher von
Montag an jeden Nachmittag von 5 Uhr Bibelſtunde im
Hoſpital

x Merſeburg 25 Febr Unfall Stare BeimNiederlegen einer Pappel verletzte ſich hier ein Arbeiter aus
Benna durch einen Axthieb am rechten Unterſchenkel Er mußte
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen eute Nachmittag
wurden über unſerm Gotthardtsteiche die Stare in großen
Mengen beobachtet

X Creyhbau 25 Febr Abſchätzungskommiſſar Der
Landwirt Bubaum hier hat das von ihm ſeit 43 Jahren ver
waltete Amt als Abſchätzungs und Verſicherungs Kommiſſar
der LandFeuer Spzietät altershalber niedergelegt Zu ſeinem
Nachfolger iſt der hieſige Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher
Blanke ernannt worden

Am 19, FebrT Frehburg a 25 Febr Jubil äum
waren 25 Jahre verfloſſen ſeitdem Herr Paſtor Pfeil ſein Amt
als Pfarrer der Gemeinde Wennungen angetreten hatte Aus
dieſem Anlaſſe wurden dem allſeitig beliebten und geachteten
Seelſorger beſondere Ehrungen zu teil ſo überreichte der Orts
richter dem Jubilar namens der Gemeinde einen Lehnſtuhl und
namens des Gemeindekirchenrats ein Kaffeeſervice der Herr
Superintendent eine von den Amtsbrüdern der Ephorie Freyburg
geſchenkte Bibel mit den Bildern von Schnorr während die
Frauen der Ephorie eine Büſte Beethovens ſtifteten Jn tief
bewegten Worten dankte der Jubilar den Geſchenkgebern ſür die
vielen Veweiſe der Liebe und Verehrung

X Teuchern 25 Febr Eine Belohnung von 300 600
Mark hat die Land Feuerſozietät auf die Ermittelung des
Urhebers des Wahrenſchen Brandes in Zaſchendorf vom 8 d
ausgeſetzt

n Eilenburg 25 Febr Der Diebl welcher der Witwe
Krüger im nahen Mensdorf ein wertvolles Pferd aus dem ver
ſchloſſenen Stalle entführt hatte hat ſich nicht lange ſeines
Raubes erfreuen können Geſtern morgen wurde er von dem
in Düben ſtationierten Gendarm im Orte Röſa angehalten
das Pferd über deſſen Erwerb er ſich nicht ausweiſen konnte
wurde ihm abgenommen und er ſelbſt verhaftet Er nannte ſich
Gottlieb Lehmann aus Bitterfeld in wie weit dies zutrifft
wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben Der Burſche hatte
die Abſicht gehabt noch ein weiteres Pferd der Witwe Krüger
zu ſtehlen das Tier ſtand angeſchirrt im Stalle zum Hinaus
ben bereit er ſcheint in dieſem Vorhaben aber geſtört worden
zu ſein

z Liebenwerda 25 Febr Stiſtung Der Rittergutsbeſitzer Krauß hat der Gemeinde Gröditz für die Ortsarmen
10,000 M geſpendet

b Mühlberg a 25 Febr Hochwaſſer Beſitz
Die Elbe ſteigt andauerndwechſel Exerzierplatz

die Vorländereien ſind überflutet Der Schiffahrtsverkehr und
der Betrieb der Ueberfähren iſt bis jetzt nicht unterbrochen
Die hieſige Apotheke iſt durch Verkauf in andere Hände über

egangen Der Kaufpreis ſoll 110,000 M betragen Der neue
eſitzer iſt ein Herr aus Zeitz Auf dem Gelände zwiſchen

dem nahen Dorfe Burxdorf und dem Bahnhof Burxdorf nach
der ſächſiſchen Grenze zu haben in den letzten Tagen Ver
meſſungen ſtattgefunden Dem Vernehmen nach ſoll die Mililär

rig W enlge er Truppenungsplatz anzulegen Auf dem bezeichneten Gelände befand ſifrüher ein Artillerieſchießplatz iandſics
Ordensverleih ungen Verliehen wurde Dem Depoktvizeſeldwebel

Hermann Hahn beim ArtillerieDepot in Magdeburg dem Kanzleigehilſen
Hans Nicolayſen zu Hadersteben ſowie dem Lohgerbereibeſitzer Friedrich

5 e S S mee t

Nagel und dem Geldſchmicd Aldert Wehhe keide zu Egeln im Kreiſe Wonz
leben das Allgemeine Ehrenzeichen Ten nachdenannten Reichebeamten
wurde die Erlanbnis erteilt zur ha der ihnen verliehenen nichtprenßif
u und zwar der r Sächſiſchen ſilbernen Verdienſimedaiüe
dem Oberbriefträger Meiſter urt der Großherzoglich Sächſiſchen bron

her ehe e W i r r Erfurt der Fürſtich
D reLieder z d ue Verdienſt dem Vrleſträger

Kahla 25 Febr Ein böſerTage zwei Viebhändlern den Herren Hercher Teichel und
Vogel Rottenbach geſpielt Als ſie beim letzten hieſigen Vieh
markt auf dem Bahnhof ihre Ochſen ausladen wollten wurden
dieſe polizeilich beſchlagnahmt Ein guter Freund oder Konkurent
hatte durch anonymen Brief die Polſzei benachrichtigt der Vieh
transport ſei der Klauenſeuche verdächtig Eine ſofort vom
Kreistierarzt Dr Köhler ausgeführte Unterſuchung ergab die
Hinfälligkeit der Beſchuldigung und ſo konnten die Ochſen noch
zur Zeit auf den Markt gebracht werden Nach dem anonymen
re bez deſſen man beſtimmten Verdacht hat wird
gefahndet

Kronach 25 Febr Tragiſche Folgen hat in demOrte Stein er n an der Rodach die Verden einer
Schmäh ſchrift gehabt Der Verdacht dieſe verfaßt zu haben
war auf die Ehefrau des Gaſtwirts Lunk gelenkt worden deren
Unſchuld ſich aber bald herausſtellte Bei dem Bemühen den
wahren Schuldigen ausfindig zu machen wollte der Gaſtwirt
Lunk der Ehemann der verdächtigten Fran einen Freund be
ſuchen zu welchem Zwecke er einen über die Rodach führenden
ſchmalen Steg paſſieren mußte Dabei iſt der korpulente etwas
unbeholfene Mann in den hochangeſchwollenen Fluß geſtürzt wo
er durch Ertrinken ſeinen Tod fand

Altenburg 25 Febr Aexrzteſtreik Geh Staatsrat
Dr Stöhr hat ſich nach Schmölün begeben um in Angelegen
heit des dortigen Aerzteſtreiks Verſöhnungsberſuche zu machen
Hoffentlich führen die aus dieſem Anlaß angeſetzten Verhand
lungen zwiſchen den dortigen Aerzten und dem Ausſchuſſe des
Schmöllner Krankenhausverbands zu einem guten Ende

Leipzig 25 Febr Jubiläumsfeier Verhaftung
Anläßlich der 250 jährigen Jubiläumsfeier von Johann
georgenſtadt hat Herr Oberbürgermeiſter Geheime Rat
Dr Georgi der Jnubelſtadt 1000 M geſandt mit dem Be
merken daß er ein Nachkomme des an der Stadtgründung
beteiligt geweſenen Exulanten Andreas Georgi ſei Er be
ſtimmte den Betrag einer Andreas Georgi Stiftung deren
Zinſen alljährlich am 22 November einem armen Bürger der
Stadt zufallen ſollen Jm Auſtrage eines Ausſchuſſes Johann
georgenſtädter Stadtkinder überreichte am Jubiläumstage auch
Herr Karl Röder Leipzig den Betrag von 8150 M in Bar und
5000 M in Sächſiſcher Rente zur Verſtärkung des Grundſtockes
zur Errichtung eines Bürgerheims Zu dieſer Stiftung iſt vom
Erzgebirgs Zweigverein Leipzig ein größerer Betrag beigeſteuert
worden Stadtgeſpräch bildet die Verhaftung eines Ober
lehrers einer höheren Lehranſtalt hier der ſich in unſittlicher
Weiſe an ihm anvertrauten Schülern vergangen hatte Der

Verhaftete hat bereits Amt und Stellung niedergelegt und anf
alle Anſprüche Penſion verzichtet Die Angelegenheit wird
ſchon in kurzer Zeit vor Gericht verhandelt werden

Chenumitz 25 Febr Ein Unfall, dem leider auch ein
Menſchenleben zum Opfer fiel ereignete ſich in einer hieſigen
Spindelfabrik Der Eiſendreher und Schleifer Wilhelm Weiß
flog war an dem 22 Zentner ſchweren mit Dampfkraft betriebenen
Schleifſtein beſchäftigt als dieſer in drei Stücke zerbarſt Das
größere Stück wurde gegen W geſchleudert der ſofort getötet
wurde das kleinere Stück flog gegen die Decke und zerſtörte
die Transmiſſion

Streich wurde dleſer

Vermiſchtes

Freiherr
Port Angeles im Staate Wafhington

27 Februar

28 Februar

29 Februar

Kinder Ein ſechsjähriſhritke gr ſche e ad chen wurde getötet ein ſieben

Die Bürgermeiſter des Bergiſchen La geosgeraten Der Oberbürgermeiſter von El r es vor
mehreren Wochen in der Stadtratsſißung als
gert daß die Sparkaffen der tleineren Gedcinben ipſug

er en f gewährten wie die Elberfelder Sparkaſſe
er doh usfuß le nur dadurch zu erklären daß manche un

ſdere Oette vellehen würden Gleichzeitig teilte der Ober
rageiger mit daß er bereits den Reg erungspräſidenten

auf das Treiben der Sparkaſſen aufmerkſam gemacht habe
damit dieſer dagegen einfchreite etzt wehren ſich dagegen die
Bürgermeiſter der kleineren Geme uden die vielfach ein ver
hältnismäßig blühendes Sparkaſſenwefen haben und bezeichnen

ſag erkungen ihres Elberſelder Oberkollegen als groben

Cleiches Recht für alle Der neue bayriſcheminiſter von Frauendorfer ughut i Se
zu zeigen daß er auf ſeinen Bahnen gleiches Recht für alle ver
langt Er ging durch die Perronſperre des M ünchener
Centralbahnhofs wobei er von dem Vahnſteigſchaffner
gegrüßt wurde ohne zum Vorzeigen einer Fahrkarte angehalten
zu werden Groß war das Erſtaunen des Schaffners als ſich
der Miniſter an ihn mit der Frage wandkte warum ihm
keine Fahrkarte abverlangt worden ſei Sie
haben ſich von jedem der die Perronſperre paſſiert die Fahr
karte vorzeigen zu laſſen merken Sie ſich das junger Mann
lautete die Belehrung und Zurcchtweiſung des energiſchen
Miniſters

Ein Gemütsmenſch iſt der Urheber folgender Anzeige in
r 32 der Angsb Abendztg Welche edle vermögende

Dame unterſtützt einen 26 Jahre alien gebildeten Kaufmann
Süddentſchen evangel von angenehnem Aenßeren welcher
höchſt unglücklich verheiratet iſt finanziell um ihm die Schei
dung zu ermöglichen und iſt geneigt demſelben dann die Hand

er nen Epepnndez e t Ehrenche Gefl Rückäußerungen unter Glücklich ſein 302 befd C d A Abdztg fWieder ein Arzt als Gattenmörder Der Arzt Dr Jacob
ſohn in Ploeſti Rumänien iſt unter dem Verdacht ſeine ihm
vor Jahresfriſt angetraute Gattin vergiftet zu haben ver
haftet worden Die von ſeiner Frau eingebrachte Mitgift von
20,000 Franks hatte gerade hingereicht um die Schulden des
Arztes zu decken Er verſicherte ſeine Frau hierauf bei einigen
Geſellſchaften mit 50,000 Franks Acht Monate nach der Hoch
zeit ſtarb die junge Frau nach längerem Siechtum Beil der
jetzt nachträglich erfolgten chemiſchen Unterſuchung der Ein
geweide der Verſtorbenen wurde Arſenik in großen Mengen
vorgefunden

Von einem Bären getötet Der aus Deutſchland gebürtige
Martin v Schloſſer wurde in der Nähe von

von einem Bären
getötet

Wetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewartke

Nachdruck verbolen

Wolkig mit Sonnenſchein wärmer Lebhafler
Wind meiſt trocken
Wolkig mit Sonnenſchein tags milde leb
hafter Wind Meiſt trocken
Vielfach heiter tags milde Nachtfröſte

1 März Wolkig ſtrichweiſe Niederſchläge teils heiter

Unter beſonderen militäriſchen Ehren wurde geſtern nach
mittag in Berlin der Füſilier Hermann Fricke von der elften
Kompagnie des 2 Garderegiments zu Fuß der bei dem
Rettung sverſuch der jungen Helene Köbe den Tod im
Waſſer fand auf dem Garniſonkirchhof in der Haſenheide
zu Grabe getragen Zu der voraufgehenden Trauerfeier VBaromeler Millimeter
hatte ſich in der Halle um den reichgeſchmückten Sarg außer
Verwandten und einigen Bekannten eine auserleſene militäriſche
Geſellſchaft eingefunden Nachdem der Hauptmann des armen l
Soldaten Freiherr v d Heyden Rynſch mit ſeiner Gemahlin
den aus Ottersberg in Hannover herbeigeeilten Vater und
Bruder Frickes die Mutter iſt gelähmt an den Sarg ge
führt hatte erſchienen unter Vorantritt des Erbprinzen
Wilhelm von Hohenzollern als Regimentskommandeur
mit dem geſamten Offizierkorps des Regiments der
kommandierende General des Gardekorps General v Keſſel der
Führer der 1 Garde Jnfanterie Diviſion Generalmajor v Löwen
feld und der Kommandeur der 2 Garde Jnfanterie Brigade
Generalmajor v Strantz Alle dieſe direkten Vorgeſetzten des
Siter legten eigenhändig Blumenſpenden am Sarg nieder

ie Gedenkrede hielt Militäroberpfarrer Wölfing
Die Opfer des Antomobils Nach einer vom Miniſter von

Metzſch in der vorgeſtrigen Sitzung der II ſächſiſchen Kammer
mitgeteilten Statiſtik ereigneten ſich durch den Automobilverkehr
in zehn Monaten des Jahres 1901 32 in derſelben Zeit 1902 63
und 1903 während der gleichen zehn Mongte 106 Unglücksfälle
Der Miniſter betonte heute die Geſetzgebung dürfe nicht den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen an ſich treffen ſondern den unver
nünftigen Sport der andere gefährde

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich in Feudenheim bei Mann
beim Kinder warfen mit Steinen auf die Pferde einesMüllerfuhrwerks infolge deſſen die Tiere ſcheu würden Das
Geſpann raſte die Ortsſtraße entlang und überrannte zwei
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ſo wie man

2 ſondern auch für
wirken

gerie holen

Wir verweisen auf unser Kestriges Inserat und machen nochmals darauf aufmerksam dass morgen

Sonnabend den 27 und Sonntag den 28 d MtsJeder Kunde bei einem Binkauf von Pfund gebrt Kaffee eine mättelgrosse und bei 1 Pfand gebrt Kaffee

I gros Waſfel hochtfeiner
Ausserdem liegt in jedem PaKet gebrt Kaſſee jetzt and in Zukunft eine Ravattsparznarke von 1000 beierhült

e

nalie hat

und das Sodbrennen dazu c
ſchreibt Amalie nicht nur für

den Magen und

So und nun eSodener probier ich auch Da ſind 85 d
mal ſchnell ne Schachtel aus der Apotheke oder

Maxlmum der Tewmperalur am 25 Februar 03
Minimum in der Nacht vom 25 Februar zum 26 Februgr 3,4 O

r 7 Uhr morgens 0,8 m

Davon hat ſie

Gtemahl Zucker beste Sorte oſferieren wir das Pfund zu I8 Pfg gem Raffinade fand 20 W

Pottel Zros
W an f äd

Aktiengeſellſchaft für Krankeu Unfäall
Und Lebensverſicherung zu Dresden

Sir beabſichtigen zum 1 April 1904
einen Wolontär behufs Ausbildung
e Znuſpektionsbeamten für unſere

leſe auf unſerem Bureau ein
hellen Junge Leute mit guter Schul

b

Zur Anfert v Dameng

Sandſteinqu
9

bat äußerſt billig abzuge

ung welche ſich der Verſicherungs
ſeid u dem Außendienſt unſerer Ge

eilchatt als Lebensberuſf widm wollen
a ieben Lebenslauf und Bewerbuüngs

39 g m geuä
eral Ageritur der UranuigHalle a Biumenſtr 3 p

Darlehne git Frl ſlayber rechen
O S eVerlin Friedrichſtr 212 Rüav

präma En

Gust Fricdvlch

i

Frau H Bränning Frieſenſtr 10 II

14 Stück 1,50 50 X 50

Anumann Spedition
Aken a Elbe

Priämma Gänse
hochfein Pfund nur 65 Pſg

Suppenhühner
E Kapaunen Vonlavden

rima Vuten
offeriert sehr billig

owshki
Hustenhonbon

o eigene Fabrikation
1 Pfd nur 40 Pfg

RNeine Schokolade Pfd 80 Pfg
Franz Donner Lindenſtraße 56
Talamtſtraße 2 Wuchererſtraße 70

Dr Wenders Nerventee
Veronica montana Berggrundheil
als Kräftigungs und Auffriſchungs
mittel ärztlich empfohlen Echt nur

ard empf fich

fettleibigkeit
Lanarmann s Entfettungstee

Marke Reducin von Guſtav Laar
mann Herford wird empfohlen bei Cor
pulenz und Fettleibigkeit mit natur
emäßer Anwendung Beſtandteiledegeetiten 10 Flieder 10 Haferflocken 9

inden 10 Kamillen 3 Wollblumen 12
ar 15 Sennes 7 ideleren 5,Huflattig 4 Althee 4 ſibir Wolfs
trappkraut 7 Pareirawurzel 2,5 Lieb
ſtöckel 2,5 Hauhechel 2,5 Wacholder
kreren 2,5 Quantität Nr 1 Mk
Nr 2 Mk 5 Nr 83 bei beſonders
ſtarker Corpulenz Mk 7 Probekarton
Mk 50 Niederlage in Halle

irſch Apotheke Markt 17uethere p See Ralſer

ader

ben
e

tem obigen Namenszeichen allein in Halle
bei O Willy Bernädt Steinweg 26
Vrledrich Drogerie Weidenplan
und Aax Rüädler Ranniſcheſtraßes

2rädr Handfederwagen wegen Platz
mangel ſehr bill z verk Auguſtaſtr 5Bärgasse

in verſchloſſenen Originglpaketen mit

l n

Nachtfröſte un2 März Wolkig bedeckt lebhafte Winde milde Nieder
ſchläge

Melcorologiſche Station zu Halle
m a

25 Februar 26 Februar
9 Uhr 12 Min ab J 7 Uhr 12 Min mrg

759,9 W xThermomeler Celſins 3,1 3Rel Feuchtigleit 94 933 e a NO 1 W 3

geſchrieben
Die drei Kinder waren furchtbar erkältet ſie habe ſchreibt
Amalie Tag und Nacht keine Ruhe gebabt und das Huſten
und Würgen ſei ſchrecklich geweſen Dazu hatte ihr Mann
wieder viel mit dem Magen zu tun du weißt ja das
unkeidliche Sodbrennen Und was meinſt du hat ſie gegen
all das Uebel angewendet Fays ächte Sodener Miue
ralpaſtillen die in allen Apotheken Drogen u Mineral
waſſerhandlungen erbältlich ſind hat ſieMann und den Kindern gegeben in beißer Mil

i Bonbons nimmt

ihrem
ch und

e mr W argie i jeder gut der Huſten iſt verſchwundenAmalie iſt alles wieder gute r d
Hals und Lungen

Darm ausgezerrbuet
will ich dir was ſagen Alte Die

Pfg und nun laß
Dro

Speiksescholkcola de gratis

woſſs Foſce Valen
des Vereins ſür Volköwohl

J am Leipziger Turme
II Alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwiuger
IV im Roten Turm d

ſu der früberen Hanptwache
V Vor dem SEteintor Walball a
Alle fünf ſind r von irähU Ubr au,
Es wird verabreicht

afſee
akao

e
in IV auch Subppe zu 10 Pfa
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nzüge
Konfirmanden

empfiehlt

KKonfirmanden Anzüge
Erſatz für Maß

Konfektion in feinſter Ansführnug und beſten Stoff Qualitäten

in modernen Stoffen neueste Facons
tadellos in Sitz u Verarbeitung

bis zu den feinsten Qualitäten
Reichſte Auswahl niedrigſte Preiſe v 10 Mk an

Sitzes angefertigt

Keonfirmanden Anzüge nach Mass
werden zu billigſten Preiſen unter Garantie des guten

Sonnabend den 27 d Mts vormittags 9l2 Ubr und folgende Tage ſollen in u Geſchäſtslokale Gr Ulrichſtraße 54 wegen Auſgabe des Geſchäfſtes die Waren
S beſtände wie folgt Kandelaber Vasen Schalen AnufsätacW sachen u f w öffentlich meiſtbietend gegen Barzablung verſteigert werden

Es wird einem verehrten Publikum Gelegenheit geboten ſpeziell für Neueinrichtungen und Umzüge ſehr preiswerte Einkäufe zu machen

De S ttrihſtraß 54
Figuren aus Porzellan Kuustguss Terracotta Kunstgläser Vücher Lederwaven Nippes

Gr Anton in Kunst Luxus und Bronzewaren

Größte Auswahl
Taden Einrichtungen

gls Kaſten u Fachregalen Waren
ch änken Ladentiſchen mit und ohne
Kaſten ſowie 2 thür Geldſchräuken

Friedrich P eileke

S r
Erfnurt Hochheim Thür

S Gründl Koch u Haushalt Unterr
Wiſſenſchaftl Fortbild

J durch Ausl Muſik Malen e
Jdull u geſund gel Villa Bleich
füchtigen Töchtern zu empſeblen
Honorar 800 I Ref ProfpVorſt äario Poters

Föohterheim

Sprachen

Sehnell sich Vorber z Einj Fähnr

a r

t e o
e S S m We c v

u S a WVärberei und echem, Wasehanstalt
grösstes Etablissement der Provinz

hält sich zur Reinigung bezw Värben Von

Ball Gesellschafts Toiletten etc
zu angemessenen e und tadellosester Ausführung

angelegentlichst empfohlen

Boltz Ilmenau i Th
u Prim a e frei

e Annahme in den 6 bekannten Pilialenr auon Indugtri e ſuneſege W m in Sehule

ad Lehr nnstnit I Ranges
fär modernste Damenschneilderei und Wäsche Konfektionälteste und bestrenommierteste am Platze
Sehr gut empfohlene Pension für einige j Damen Referenzen zu Diensten

Halle a S Alte Promenade 35 der Hauptpost schrägüberProspekte gratis u franko durch die Vorsteherin Frl Klara Hartini
Rintritt am 1 oder 15 S Monnts

G n Zu Torgau
Das Schuljahr beginnt Dienstag den 12 April Anmeldungen

nimmt entgegen und Auskunft erteilt Dr P Schmidtöditiaſaldiet or

oelechernie Klee
Anmeldungen für Ostern werden täglich in der r angenommenDer Direktor MüllerHöhere Privat Mädohensonuſe

von Eukzaaa S IitZ Karistrasse 6
Die Schule hat 10 Klassen weiteste Lehrziele grosse gesunde allen An

foraerungen unserer Zeit entsprechende Räume im eigenen Schulhause
Anmeldungen werden tüglich 11 1 Uhr entgegengenommen

Die Vorsteherin ERinma Seydlitz

Wiſſenſchaftliche Lehranſtalt
angehende Marinekadetten Kiel

Auskunft und roeſte durch die Direktion

Königlich Schwefel Sol und Schlammbad

Wenn Vilia Ewe
er anneover Sanitätsrat Dr Michelet

Das ganze Jahr geöffnet vom 1 Oktober bis 30 April Schwekfelbäder
Inhalationen partielle Schlammbüäder Trinkkur Massage im HauseVolle Pension einschl Zünmer 5,50 9,50 DI ark

De ünfür Villen Landhäuſer und Kuranſtalten bieten vollen Eiſatz für
eentrale Wöoſſerverſorgungsanlagen unter Vermeidung hochgeſtellter

Reſervoire Auskünfte koſtenlos

Eraul Arensteclt HalberſtadtTechn Bureau für W aheroerſorunsen Kanaliſagtionen
nnd Heiznngsanlagen

Dur den Anzeigentell berantwartlich Ernſt Bäbhme in Hall
Halle Druck und Verlga von Otto Hendel

Kohlenſänre
Nachdem mir der Nene Halleſche Gaſtwirts Verein den Vertrieb der

Kohlenſäure ihres Werkes Selters a Lahn übertragen hat halte ich mich
bei Bedarf beſtens empfſohlen e

Preis für Mitglieder 10 Kilofl 775 MkNichtmitglieder 4ine erigdzikanten 870
Lieferung d Haus durch eigene GeſchirreNebenbei bemerke ich daß dieſe Kohlenſänre keine pnfcliche ſondern

eine natürliche Kohlenſäure von böchſter Ergiebigkeit iſt

Rodrigo Raehse Nacht
Jnhaber Johannes KratzSchwetſchteſtraße 14 Fernſprecher 2046

Gross Destillation Mineralwasser Iabrik old Blonde
Brauerei Kohlensäure Gross landlung

KDWine vorzügliche Vräsentpackung äst
Hrtrafeine Speise

hocolade

Magdebutg
Paſces 40 P helibIan 50 P grün 75 F braun

c S de rT V VNulh l u
s

ehe M in bekannteWorcester dauee an

TÜRK PABST

d d enT s We ennee gibi Bralen Fiſchen Tunken pikanten Geſchmack

T s Mayonnaiſe iſt von ansgezelchneler Glite und Haltbarkeit

Mit J Da R
empfehle prachtvolle Zöpfe Strähnen
Knoten Dreher in jeder Farbe und
Preislage vorrätig ſowie Haarunter
lagen v glattem m naturwellig Haar
unentbehrlich f moderne Frifuren und
zur Schonung der eigenen Haare kein
Tonſieren uötig Dieſelben ſind in
bezug auf Ausführung u Billigkeit
nunerreicht

Reparaturen Färben und Auf
arbeiten getrag Sachen ſchnell u billig

Zenlsehler nMagdeburgerſtr 65 Grand Hotel

S Nietsgewinn Zeitersparnis
Trockene Neubauten

e J innerhalb weniger Tage mittelſt d
S Uygienisehen Trockenheiz

Vorlahrons Patent Türk

S Wrkſ Schutz g Hausſchw i Mauier
S ſraß Hans ULerzog Leipzig
S Duſourſtraße 15 Fernſp Nr 1353
S Schwed Fußbodenfabr Syſteme Schejg Prima Referenzen

a Woſchgefäße Wdauerh bill Schülershof 1 d a MarktReinh Otto Böttchermſtr Rab Mrk
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genossen bilden nach

Se er

stehende durchaus réinschmecken
den und gutbeskömmlichen Cacaos
ein ebenso nährendes als die Ge

sundheit förderndes Getränk

Cacao vero 1/2 kg 3 BI
Cacao Juno 2,10Cacao FVortann 2Cacao Apollo 1,60

Hartwig Vogel Dresden A
Nur in Packungen die unsereFirma tragen erhältlich

Vertreter für Halle
Vriedr Kohl Jacobstrasse 4

S i gaaeseaegoeeegeoeee

m unnnheeHRehikernnien
a Stück 57Wilhelm Reitchertempfiehlt

FJFDie Stadt und Vorort ngge
unſerer heutigen um lich e
Extrabeilage betr enrsBuch für Jeheritann ein nes
e beinahe von von be n

elches ſoee nenfeid Potsdam nin Lieferungen a 70 erſchien erWir machen unſere geſchäbten Leſe
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